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Baubeginn un Patrozinlien der Klosterkirchen
der Benediktinerabtei Neustadt Maın

( Ermittlung Urc die ichtung der Kirchen

(0/0) 4 Franzıskus Büll (J)SB Münsterschwarzach

Über die Entstehung un: den Bau der Klosterkirchen Neustadt
Maın liegen bereits ıne umfangreicher Veröffentlichungen VOT, ıIn denen
die archäologischen Ergebnisse dargestellt un diskutiert werden!‘. Ebenso
SINnd die 1n Neustadt verehrten Klosterpatrone bekannt, nämlich Michael,
Martın, Marıa un: DPeter un: Paul? In der vorliegenden Arbeit soll versucht
werden, den Baubeginn (Grundsteinlegung) un die Patrozinien dreier Neu-
städter Klosterkirchen mıt Hıiılfe der Richtungen dieser Kirchen bzw. deren
Aufgangsweiten, Iso des Winkels zwischen der Kiıchtung der jeweiligen
Kirche Uun! ihrer Kichtung YABE geographischen stpunkt ermitteln®. Iie
Kichtungen der drei Neustädter Klosterkirchen weichen voneinander ab I Die
KRichtung K} der Saalkirche* 1m Bereich des heutigen Pfarrhauses beträgt

die der vorwiegend die Sudwand des heutigen Pfarrhauses sich
Schlıeisende Kirche>, Iso Rz, ist un:! die ichtung Kz der jetzıgen Pfarr-
kirche® miısstr Diese Richtungen ind nicht willkürlicher Art, sondern
das Ergebnis mathematischer Berechnungen, die auf den Sonnenaufgangs-
punkten der Kirchpatrone beruhen

Wamser L/ Erwagungen ZUT Topographie un! Geschichte des Osters eusta:
Maın un:! seliner Mark. Versuch elıner nnäherung der archäologischen und h1ı-

storischen Quellenaussagen, hrsg. Lenssen un Wamser Jahre Bıstum
urzburg, ürzburg 1992, 63-204); Wamser E: Kloster eusta: Maın KO-
nıgliche, Va  — Bischof Megingaud gegründete Abteli, se1it 993 wuürzburgisches Ei-
genkloster (ebd., 270-271); Dage W., Die Kirche auf dem Michelsberg bei Neustadt

Maıiın, Landkreis ain-5Spessart (ebd., 209-216)
Hemmerle Naustadt Maın (GermbBenll DiIie Benediktinerklöster ın Bayern,
Augsburg 1970, 1831 88, Quellenangaben und Literatur).
Vgl dazu Ckstein K Büull E Hoörning DE [ ıe Ustung muittelalterlicher Klosterkir-
chen des Benediktiner- und Zisterzienserordens 106, 1995, 7—78)

Abb AaU!:  N Wamser E: Erwagungen Z Topographie un! Geschichte des Klo-
sSters eusta!| (s. Anm. 1! 191)
WI1Ie Anm.

Abb
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DIie Saalkirche der Abte!] Naustadt Maın 1im Bereich des
heutigen Pfarrhauses

Der Franke Megingaud, der 7zweilıte Bischof VO  > ürzburg 753—768)' ET-

richtete 1ın Rorinlacha 1ne „kleine, einschiffige Saalkirche muiıt gestelzter APp-
6168 Aus der Westbegrenzung des Chores, der Lage des Chores selbst un:
den Richtungen der Steinunterzüge für Schwellenbauten (Holzkonstruktio-
nen) lässt sich die ichtung Kı 135° ermuitteln. Miıt 317 SINnd die (n
renztage zwischen dem Julianischen un:! Gregorilanischen Kalender) dem
Jahr /30,; mıt dem Breitengrad COSQ 0,6436) un: dem LLUTr mÖögli-
chen Marıenpatroziınium Marz lässt sich K}ı bestätigen.
P, Martın 8195 bis - 18°08

November; MW  y 1815 18,25
SIN 031

SIN

DPetrus un Paulus hisP,
Jun1i; MW  Cy) 23:06,5 ,

SIN
SIN

P, Marıa 300 bis
MATrzZ; 2,99°

SIN
SIN 0U,081

4°390

W 1
W” a 74 M
W3 4739

41 CN
29°5

R  L 13°08”
Nach diesen Berechnungen wurde also die Saalkirche VO Neustadt

Maın Za0. ohl kurz ach 753 errichtet un den eiligen Martıin,
Petrus, SOWI1eEe Marla geweliht.

Wendehorst Af Das Bistum ürzburg, Teil DDie Bischofsreihe bis 1254
(GermSacNF Die Bistüumer der Kirchenprovinz Mainz), Berlin 1962, 25—3()
Wamser L Kloster Neustadt Maın Königliche, VO Bischof Megingaud A S
gründete Abte!i (wie Anm. 1 / 270 mı  ere Spalte.
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DIie dreischiffige Kirche mıiıt ihrem Mittelschiff der
Sudwand des heutigen Pfarrhauses VO Neustadt Maın

Bischof Megingaud resignıierte 768 un! ZUS siıch muiıt ein1gen önchen 10888

EALLZ ıIn Se1IN Kloster Neustadt zurück. „Mit Unterstutzung des On1gs Karl“
erbaute 1U Megingaud 1ne AIl Statte”, Iso Neustadt (Nivenstat, Nuo-
venstatt). Karl der Girofise er Neustadt In den Kang eINes Königsklosters.
Eiıne ICcHC Bautätigkeıit scheint L1LU. eingesetzt en. In dieser Phase wurde
auch die Richtung der dreischiffigen Kirche festgelegt, deren Mittelschiff iıch

die udwand des heutigen Pfarrhauses anlehnt. Aus der Kichtung R;-) der
Baulinie VO  =) 105 Grad? un den Patrozinien Martın un Dionysıius, Sal-

Vator un:! hI Kreuz lasst sıch berechnen, da{fs die Grundsteinlegung dieser
Kirche bereits 762 erfolgte. Die Kichtung dieser Kirche ist 1m Mittelqua-
drat „Langhaus-Querschiff” der Süudseite des Pfarrhauses erkennen unı
laässt iıch als Baulinie Aaus der Karte (NW 87-62.18) des Vermessungsamtes
ohr mıt 10,5 Grad’” ermiuitteln. In dieser Baulinie SINnd als Patrozinien die At-
gangsweıten W 1 un W” der fraänkischen Reichsheiligen „Martın unı Dionysı-
us  410 integriert, ebenso die des Salvatorpatroziniums*”. Der hL Baulinie
werden dem Patrozinium St artın, das bereits In der ersten LLIUT VO  a Me-
ingaud errichteten Kirche grundgelegt Wal, also noch die Patrone E
ONYySIUS unı Salvator ” zugerechnet. Das Marıenpatrozınium wurde nicht
mehr ın die TLEUE Baulinie eingerechnet, da bereits ıIn der ersten Martinskir-
che, die Jediglich überbaut wurde, enthalten ist Auch die Patrone ”  us unı
Paulus”, die bereits 1ın der überbauten Martinskirche enthaltenn/ wurden
LLUT ihrem Namen nach auf die Kirche, dıie mıiıt Ausnahme des nördlichen Jle1l-
les des Querhauses sich auf der Fläche sudlich des heutigen Pfarrhauses be-
findet, übertragen.

DIie Berechnungen zeigen, ass och eın voöllig Patrozıinium einge-
worden ist: Inventio CrUuCIS (Kreuzauffindung) al Möglicherwei-

ruüuhrt VO  - diesem Patrozıinium uch der Grundriss!® ın der korm eINes gr1e-
chischen Kreuzes!® her Miıt dem 33% für die eıt /582 ergibt sich

9) Abb
10) Vgl Eckstein (wıe Anm. 695 29—32, 41, 49, 62, 66, 7}
51 [ )as Fbest „Verklärung des Herrn (Transfiguratio Ic)u wird TSL 1437/ Z

ank für den Sleg über die Tüurken bei Belgrad auf die IL Kirche ausgedehnt.
Von den Clyniazensern wird se1ıt dem 1 1n 5Spanıen se1t dem un:! 1M sten
se1it dem 5./6 Jahrhundert gefeiert. Für das Jahr 814 lässt sıch ın der Richtung
der Benediktinerabteikirche VO.  - Kornelimunster nachwelsen. DIie Einführung des
Festes der Transfiguratio wurde möglicherweise VO  > Benedikt VO Anılane vermıt-
telt.

12) Abb (wie Anm.
13) Da{fs 1mM Frühmiuttelalter das Hl Kreuzpatrozinium uch zeichenhaft 1ın der Bauaus-

führung, Iso nicht L1IUT durch die Richtung angegeben wird, zeıgt sich der
Saalkirche ın Untereggenbach der ags uUun! der Einhardsbasilika iın Stein-
bach 1MmM enwa. e Saalkirche VO.  - Untereggenbach weılst 1m Kirchenschiff
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nach verschiedenen Testrechnungen als Summe er vier Winkelmittelwerte
die (berechnete) Kichtung Ko . I ie ursprüngliche Aufgabe die-

SEeS Gotteshauses lässt iıch Aaus diesen Angaben nıicht eindeutig ermitteln:
S1e lediglich ine Erweılterung bzw. Vergrößerung der Saalkirche WAdIl, die ine
eıt lang als Konventkirche diente, ob S1e 1M Rahmen des karolingi-
schen Klosterbaukomplexes Jediglich als Begräbnisstätte konziplert WarTr unı
ZUT gleichen eıt mıt dem Bau des Konventskirche auf dem Platz der heutigen
Pfarrkirche begonnen wurde oder ob mıiıt ihr doch jene Kirche gemeınt IsSt. bel
deren Weihe ”  Ur Ehren 1iseTes Erlösers un: sSelNner eiligen Mutter Mantrıa“

August 7923 Karl der Gro(ße un:! die Bischoöfe Wiıllibald VO Eichstätt
un Lullus VO  , Maınz teilgenommen haben sollen Auffallend 1st jedenfalls,
da{fs die Aufgangsweite der Reichsheiligen Martın unı Dionysius” ın die
Baulinie integriert sind, SOWI1IE Christus Salvator!4.

Martın bIisP
November; MW  C

SIN
SIN

7°39 bis 7oP, LDIionysius
ober; MW  C 70 52

SIN 0, 1 309
SIN

wel Kreuzkanäle (axial angeordnete, kreuzförmige Vertiefungen) auf (Lensson
un Wamser E 1250 FE Bıstum Würzburg |wie Anm 11, 27/75; Schäfer un!
Stachel G., Untereggenbach, Archäologische ForschungenS(Landesdenk-
malamt Baden-Württemberg), Stuttgart 1959, IBo 41 Un arte 1ın der Beilage). Bel

1= 334, ber uch wird bei den Patrozinien Marıa (2 und HI1
Kreuz (14 die Kichtung VO D erreicht. Die Zahlenwerte der KRichtungsbe-
rechnungen der Kirchen VO.  > Untereggenbach sSind einer spateten Veröffentlichung
vorbehalten Gerade das eispiel Untereggenbach ze1gt, welcC 1ne disparate Lage
wel benachbarte Kirchen haben können auf Grund der Richtungen, dıe sıch aus
den Patrozinien ergeben. AITe die ichtung sSind die Patrone als Besitzer der KI1r-
che 1n ihre Kirche unwandelbar integriert. uch die kinhardsbasilika VOoN e1ın-
bach 1 Odenwald, das bel einem Breitengrad VO.  D COS@ 0,6432),
(zum Jahr 514) und einer Richtung VO.  - neben artın Dionysius, Marıa 8
ep noch das Patrozınium hl Kreuzauffindung (3 Mai) aufweist, ze1g 1mM
Grundriss auffallend oft die Kreuzesform (vgl. Weise G Untersuchungen ZUT (Z25
schichte der Architektur und Plastik des frühen Mittelalters, Leıpz1ig-Berlin 1916,
SII un:! die Faltblätter der Einhard-Arbeitsgemeinschaft 6N Schloss Fur-
stenau, Michelstadt un: der Verwaltung der ctaat! Schlösser und (;ärten Hessen.
Diese Faltblätter zeigen den (Gsrundriss der Einhardsbasilika Steinbach).

14) DIie Berechnung bezieht sich MN auf das Jahr der Ausrichtung der dreischiffigen
Kirche e1MmM eutigen Pfarrhaus, N1C auf 1ine kunsthistorische Einordnung der
noch bestehenden este dieses Bauwerks, das 1 Laufe seliner langen Geschichte
mehrere Veranderungen erfahren haben dürfte.
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AL

P Salvator OÖ =— bis
August; MW  N 546

SIN 0271
SIN

Pı HI Kreuz bhis
MW  Cy)Maı; 16365°

SIN
S1111 W

DD

W 1
W” AL
W3
4 da NS_ dam dem,
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DIie ehemalige Klosterkirche der Abte!]l Neustadt Maın
un jetzıge Pfarrkirche

Möglicherweıise wurde schon Z  — elt Karls des Girofßen un: se1INes Sohnes
Ludwig des Frommen, als Neustadt als Instrument königlicher Reichspoliti
im Kaum erden-Bardowik 1n die Sachsenmission einbezogen Wal, auf dem
Gelände der heutigen Pfarrkirche 1ne groie karolingische Abteikirche C1-

richtet. Dafür sprechen die neuesten archäologischen Ergebnisse  15 w1e auch
deren möglicherweise VO  an der jetzigen Pfarrkirche abweichende ichtung der
Baulinie VO  a Grad!®. Hıier soll lediglich die e1ıt der Festlegung der Bauli-
nıe der jetzıgen Pfarrkirche un deren ursprüngliche Patrozinien betrachtet
werden.

Za Begınn des Jahrhunderts übernahm das Kloster die Hırsauer (Ze-
wohnheiten. Abt Richard ges galt weni1gstens als Vertreter der 11101192-

stischen Lebenswelse dieses Schwarzwaldklosters. uch die dreischiffige
Münsterkirche, 1ne Pfeiler-Säulen-Basilika, ze1igt Hırsauer Einflüsse.  1/ DIie

15) Dazu ausführlicher Wamser (wıe Anm. 196—-203
16) Wamser (wıe Anm. 203 Bel gleichen Patroziniıen und abgewandeten verändert

sich die Kichtung un! umgekehrt. Nur ausnahmsweise können siıch bei mehreren
Patrozinien die inkel uch be1l einem spateren Termın addieren, dass sich die
yleiche Richtung erg1ibt w1e einer früheren Zeit | ieser bis jetz einz1ge Fall liegt
bel der Benediktinerabteikirche Seligenstadt Maın VO  < Der angefügte gotische
hor hat die gleiche Richtung WI1e das karolingische Kirchenschiüff. In allen anderen
bis jetz bekannten Fällen TI eın mehr der wen1ger oroßer Achsenknick auf.

17) Hemmerle (wie Anm. 2/ 15853
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Aufgangsweite der Abteikirche un: jetzıgen Pfarrkirche beträgt IEL3 Grad
die Abweichung der Abteikirche VO geographischen stpunkt ach

Norden beträgt 1E BOE Unter der Annahme da{fs die Grundsteinlegung der
Abteikirche 11351? VOrgeENOMME: wurde, betrüge (Differenz VO ulıa-
niıschen ZU Gregorianischen Kalender) 6,5 Tage Wie die nachfolgende
echnung erg1ibt, Sind ın die Baulinie der Neustädter Abteikirche olgende
Patrone integriert: Martın, Dionysius, Christus Salvator (24 Maıil!]), Marla
(Assumptio: August|!]) un Kreuz (Exaltatio CrUCIS: September|[!]).
DIe Feste ind ıIn dem Neustädter Kalendarfragment des Jahrhunderts““
enthalten. Michael (29 September) kann nicht ın der hl Baulinie gefunden
werden (Aufgangsweite ZU Jahr 1135 beträgt 7:676°.) Seine bevorzugte
Verehrung scheint erst spater In Neustadt Eingang gefunden haben bzw.
auf die heutige Pfarrkirche übertragen worden eın DIies kommt auch da-
durch Z Ausdruck, da{fs die „Uctava sanctı Michaelis” er 1im Ka-
lendar TST einer späateren eıt notiert wurde?!

Patrozinien der Abteikirche VO:  aD Neustadt Maıiın:
6, 1155 COSQO ' 115
MartınP, 19116°

November; SIN 0,327481
SIN

P, Dionysius
Okober:;: SIN

SIN

P Salvator 216416°
Maı; SIN 0,372041

SIN
3531

Pı Marla (Assumptio 19416°
SINAugust;

SIN
O49°

18) Abb
19) Vgl Feulner A/ Die Kunstdenkmäler VO Unterfranken un! Aschaffenburg Die

Kunstdenkmäler des KOnigreichs Bayern 3I eft (Bezirksamt Lohr)), München
1914, /U; Schaelow Kl Kirchen un! Kapellen der Pfarrei Neustadt Main (Peda-
Kunstführer Nr. 411 Passau 1997,

20) Irtenkauf W., Eın Kalendarfragment AUs Neustadt/Main 12 Jahrhundert),
22 1960, 05-107)

21) Irtenkauf (wie Anm. 16), 105
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HI Kreuz 0U,591 60P
(Exaltatio CruCI1S) SIN

September; SIN /76
1365

W 1
VW
W3 39051
Wa
W5 58
K3
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Nordwand des Pfarrhauses
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